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1. Studie „Abschätzung der Bedarfslage an ÖGS-DolmetscherInnen in Primär-, Sekundär- und Tertiärbildung sowie in Bereichen des täglichen Lebens“
Im Jahr 2005 wurde die Österreichische Gebärdensprache-ÖGS als eigenständige Sprache in Österreich anerkannt (BGBl. I Nr. 81/2005, Artikel 8, Abs. 3: "Die Österreichische Gebärdensprache ist als eigenständige Sprache anerkannt. Das Nähere bestimmen die Gesetze."). Auch durch die Unterzeichnung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen wird die ÖGS als Bestandteil für Menschen mit Behinderungen zur Teilhabe am Leben klar definiert und rechtsverbindlich eingefordert.

Die volle Teilhabe von Menschen mit einer Hörbeeinträchtigung – sei es im Bildungsbereich oder im täglichen Leben – ist in vielen Fällen abhängig vom Angebot an Gebärdensprach-Dolmetschung.

In einer Studie des Institutes für höhere Studien wurde nun erhoben, wie viele Menschen die Österreichische Gebärdensprache (ÖGS) verwenden. Es wurde versucht, die Anzahl der NutzerInnen von ÖGS, sowie den Bedarf an DolmetscherInnen für ÖGS zu erheben.

Mag. Jakob Hartl und Mag. Martin Unger versuchten im Auftrage des Bildungs- und Sozialministeriums mit der Studie „Abschätzung der Bedarfslage an ÖGS-DolmetscherInnen in Primär-, Sekundär- und Tertiärbildung sowie in Bereichen des täglichen Lebens“ zu klären, welchen Bedarf es an Angeboten in ÖGS gibt bzw. wie hoch das Angebot und die Nachfrage für GebärdensprachdolmetscherInnen ist.

Sie können die Studie „Abschätzung der Bedarfslage an ÖGS-DolmetscherInnen in Primär-, Sekundär- und Tertiärbildung sowie in Bereichen des täglichen Lebens“ kostenlos downloaden unter http://www.ihs.ac.at/publications/lib/IHSPR6551151.pdf bzw. unter https://www.bmbf.gv.at/schulen/sb/oegs_bedarfslage_dolmetsch.pdf?4q2m5n
Informationen entnommen aus:

http://derstandard.at/2000010067165/Viel-zu-wenige-Gebaerdensprach-Dolmetscher-an-Schulen 

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=15445
2. Handy-App „qando Graz“ – Echtzeitabfrage und Fahrplaninfos zu Holding Graz Linien
Um in einer großen Stadt von A nach B zu kommen, gibt es unterschiedliche Möglichkeiten. Neben dem Individualverkehr bietet sich vor allem der öffentliche Verkehr an. 
Das Grazer Verkehrsnetz, bestehend aus Straßenbahnen und Bussen, ermöglicht es relativ komfortabel alle Punkte in Graz (Zone 101) zu erreichen. Neben den klassischen Anzeigetafeln an der jeweiligen Haltestelle, ermöglichen moderne Techniken einfach und schnell die gewünschte Information zu erhalten. Die neueste Errungenschaft der Holding Graz Linien (HGL) ist die Handy-App „qando Graz“.

Mit dieser App für Smartphones (Android und iPhone) liegt nun ein Echtzeit-Monitor für den öffentlichen Verkehr in Graz vor. Das Herzstück ist die Übertragung der "Livedaten" von Bussen und Straßenbahnen auf Ihr Handy. So können Sie nun genau in Erfahrung bringen, wann zum Beispiel die nächste Straßenbahn bei der gewünschten Haltestelle eintreffen wird. Auch gibt es einen integrierten Routenplaner. Die Möglichkeit des Ticketkaufs über das Smartphone ist ebenso gegeben. 
Ein wichtiger Punkt für Menschen mit einer körperlichen Beeinträchtigung liegt in der Information wann die nächste Niederflur-Straßenbahn kommen wird (100 % Niederflurbusse in Graz, Niederflurstraßenbahn ca. 80 %).
Folgende Funktionen ermöglicht die App „qando Graz“:

· Monitor: Überblick über die aktuellen Abfahrtszeiten im ausgewählten Haltestellenbereich der Zone 101 in Echtzeit

· Route: Routenabfrage innerhalb der Steiermark

· Karte: Anzeige der nächstgelegenen Haltestellen, „Points of Interest“ (POI) wie etwa Sehenswürdigkeiten und beliebige Routen innerhalb der Zone 101

· Favoriten: Speichern Sie Ihre Haltestellen- und Routen-Abfragen

· Hinweise & News: Haltestellenverlegungen, Umleitungen, Tarife u. v. m. für die Zone 101

· Linien & Pläne: Alle aktuellen Linien und Pläne der Holding Graz Linien in der Zone 101

· Ticket: „Single Tickets“ und „Day Tickets“ praktisch über SMS bzw. die Fahrschein-App kaufen

„qando GRAZ“ ist ab der IOS Version 7.1 sowie der Android Version 2.3 funktionsfähig und wurde auf verschiedenen Smartphones getestet. „qando Graz“ wird auch in einer „mobile web-Version“ zur Verfügung gestellt und ist somit auch auf jedem Endgerät mit Browser verwendbar, die URL dazu ist: http://m.graz.qando.at
Sie erhalten die App „qando GRAZ“ kostenlos im App Store bzw. im Google Play Store.

Informationen entnommen aus:

http://www.holding-graz.at/holding-graz/app/qando.html
3. Podcast vom Sozialministerium – Informationen zum Hören
Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz ist eine Einrichtung des Bundes. Hierbei ist es vor allem zuständig für Sozialpolitik, Sozialversicherung, Pflege, Seniorenpolitik (Sozialministerium), Arbeit (Arbeitsministerium), sowie Konsumentenpolitik.

Eine wichtige Aufgabe einer solchen Behörde ist es, Themen, Inhalte und entsprechende Informationen an das gewünschte Zielpublikum zu bringen. Die optimale Aufbereitung von relevanten Informationen wird umso wichtiger, wenn das Zielpublikum sehr breit gefächert ist. Hierbei ist es von Bedeutung, einen möglichst niederschwelligen Zugang zu allen Angeboten des Ministeriums zu bieten.

Solch einen niederschwelligen Zugang zu den Leistungen und Informationen bietet grundsätzlich das Internet. Um möglichst allen KundInnengruppen die Möglichkeit zu bieten moderne Medien nutzen zu können, ist es notwendig, die Inhalte und Informationen möglichst klar und leicht nutzbar zu präsentieren (barrierefrei, Leicht Lesen, etc.). 

Das Sozialministerium ist nun einen Schritt weiter gegangen und bietet wichtige Inhalte als Podcast an. „Als Podcast bezeichnet man eine im Internet veröffentlichte Serie von Medieninhalten. Medieninhalte können Audiodateien oder Videos sein.“ „(…) Die Gesprächssituation eines Podcasts ist barrierefrei, niederschwellig und ermöglicht somit eine Informationsvermittlung in lockerer Atmosphäre. Komplexe Sachverhalte können in Form eines Frage- und Antwortspiels leicht verständlich, informativ und durchaus auch unterhaltend aufbereitet werden.“
Auf der Internetseite des Sozialministeriums (www.sozialministerium.at) werden ab nun komplexe Themen einfach und verständlich aufbereitet. Gestaltet und gesprochen werden die Beiträge von den ExpertInnen des Sozialministeriums, des Sozialministerium Service und von ProjektpartnerInnen für einzelne Angebote. Weitere Themen werden sukzessive als Podcast auf der Internetseite veröffentlicht werden.

„Die ersten Podcasts haben umfassende Informationen zu den Bereichen Pflegevorsorge und Jugendcoaching zum Inhalt. Die ExpertInnen geben Tipps zur Antragstellung für das Pflegegeld, informieren über die Anspruchsvoraussetzungen oder Angebote für pflegende Angehörige. Das Angebot des Jugendcoachings, das jungen Menschen den Weg in den Arbeitsmarkt oder in eine weiterführende Ausbildung erleichtern soll, wird ebenfalls akustisch aufbereitet. Jeder Audio Beitrag wird zudem transkribiert und kann somit auch nachgelesen werden.“

Sie finden den Podcast auf der Homepage des Sozialministeriums unter www.sozialministerium.at/site/Service/Podcast/
Rückfragen & Kontakt:
Sozialministerium
Abteilung Kommunikation und Service (AKS)
Telefon.: 01-71100-2199
E-Mail: kommunikation@sozialministerium.at 

Internet: www.sozialministerium.at 
Informationen entnommen aus: 

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20150122_OTS0011/sozialministerium-startet-neues-podcast-angebot-zu-sozialen-themen
https://www.bmask.gv.at/site/Startseite/News/Sozialministerium_startet_neues_Podcast_Angebot_zu_sozialen_Themen 
4. Broschüre „Das neue Arbeiten im Netz“
Das Internet ist aus unserem Leben nicht mehr wegzudenken. Fast jeder Mensch ist täglich irgendwann einmal im Internet, z.B. um zu recherchieren, um Social Media zu nutzen, um zu spielen, um einer Arbeit nachzugehen etc.

Wie in allen Belangen des Lebens bedarf es gewisser Grundregeln und Richtlinien die es einzuhalten gilt. So ist es auch im Internet von großer Bedeutung, sich diese Vorgaben zu Herzen zu nehmen und einzuhalten. Vor allem gilt es auch, sich nicht einer trügerischen Sicherheit hinzugeben und allzu offen mit persönlichen Daten und Informationen zu hantieren. 

Aus diesem Anlass wurde nun der Leitfaden „Das neue Arbeiten im Netz“ von WerdeDigital.at veröffentlicht. Diese Broschüre wird allen Menschen ans Herz gelegt, die sich mit der Online-Welt vertraut machen bzw. ihr diesbezügliches Wissen vertiefen wollen.

Rund 70 ExpertInnen haben an dieser Publikation mitgewirkt. Mit ihrem persönlichen Wissen haben sie jeweils Beiträge verfasst, die sich mit ihrem Spezialgebiet befassen und dieses einfach und verständlich näher bringen sollen.

Dabei werden viele Themenbereiche abgedeckt, wie etwa:

· Einführung und Grundlagen zum Internet und Social Media

· Die neue Arbeitswelt und daraus resultierende Veränderungen in der Unternehmenskultur (im Bereich Mobilität, Teamarbeit)

· Informationsbeschaffung mit Blick auf Location Based Services, Augmented Reality, Wikipedia und Google

· Kommunikation und Zusammenarbeit in Zeiten von Chats und Messenger, Prezi und Arbeiten in der Wolke

· Vernetzung durch Facebook, Twitter und Google+

· Publizieren über CMS, Blogs, Instagram

· Veränderungen, die sich für Arbeitssuche und Karriere ergeben

· Zukunft der Bildung, Webinare und Barcamps

· Kaufen und Verkaufen im Internet

· Amtsgeschäfte und eBanking

· Sicherheit und der Umgang mit Passwörtern, Shitstorms, Viren und Trojanern

· Politik und Arbeitswelt

Zur Welt des Internets gehört auch das Wissen um Barrierefreiheit und deren Anwendung. Auch dieser Fragestellung widmet sich diese Publikation.

Sie können den Leitfaden „Das neue Arbeiten im Netz“ kostenlos downloaden unter https://wdat.at/siln . 

Das Printbuch ist zum Preis von 6 EUR zuzüglich Versandkosten unter vertrieb@monochrom.at und im Onlinehandel erhältlich.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.werdedigital.at 

Informationen entnommen aus:

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=15459 
F.d.I.v.: Gernot Bisail
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